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ÄMtlidjrr Teil.
Bekanntmachung.

4.1 J *(?uf Grund der AurführungsbestimmungenM̂obrliner Abkommen zwischen den Organisationen
und der Krankenkassen vom 23.Dezember

zglin?I "^ nen Wahlordnungen liegen vom 5.
»w « ** ab bei den VersicherungSämtern des

iur Einsichtnahme der Beteiligten aus.
- { ^ 'bSbaden. den 24. Februar 1914.
7,  Königliches Oberveisicherungsaml.

Der Vorsitzende.
I . V. : Spring or um.

- N>,,  Usingen , den 27. Februar 1914.
' "ttstrb hi„ mit veröffentlicht.

Der Vorsitzende
des Kgl. Veisicherungsamis.

-Ar 3 - V. :Strieder,  Rechnungsrat.
. . Bekanntmachung

!' nö  Zustellung der Kiiegsbeorderungen unv
>e>l ^ Paßnoiizen.

n.®'e Zustellung der Kriegsbeordirungen und
jlj « folgt vom 10. bis 25. März d. Js.
"d . y.1!,,. 1eme'1|ben, einschließlich Bad Homburg
*1 Post ElUst gewöhnlicher Briefe durch

l*'anbetf*,<r dkann , (ausgenommen die auf
dt 35  obgemelveten Personen) welcher bis

^erun ^ ärz abends keine neue(rote) Kriegsbe¬
il.^. 8 oder Paßnotiz für das kommende Mobil-

erhalten hat, muß dies sofort seinem
Dtchjh/ ldwebkl schriftlich oder mündlich melden.

^ndlunge», welche Bestrafung nach sich
of'b foni?. tn  stch bei den Kontrollversammlungen
sl 3. iy 9cn  Einberufungen heraus,
iliftlij.« J ? vom 1. April d. I «. ab nicht mehr
ebf djes-m'^ ^ orderung und Paßnotiz(gelbe) ist
gilbtenH *' aÖe durch den Inhaber selbst zu ver-
eitlttßnmjdie  neue (rote) Kricgsbeorderung oder

kn gm "o *n f^ stilärpaß oder Ersatzreservepaß
Aliannsmas. ^ "SSrande des Deckels einzukleben.
f'lten' iLi ' welche zwei Kiiegsbeorderungen er-

4.' beide einzukleben.Die a ■
is td nil . Kiiegsbeorderungen und Paßnotizen

^trolle »!" gültig als der bctr. Mann in
!ht. m d̂ Meldeamt» Bad Homburgv. d. H.

^brziehen in einen anderen Melde-
5. 3?n* 1Etl'« en  dieselben ihre Gültigkeit.

^9 ntdbt hptti 9̂ P2trfÄfpfhmphpl mirtPJ^dnunas? dem Bezirksfeldwebel angezeigete
^ Bad̂ ^ ^ ^nderungen sind sofort zu melden.

Homburg, den 25. Februar' 1914.
Königliches Meldeamt.

I , Wmttilh« «eil
u: provinzielle Nachrichten.

î ürz, 27. Febr. Sonntag, den 22.
^ "fondr s,? '"ag» 5 Uhr, wird zum besten des
i v^ lisch°„ ^ >ne Kleinktnderschule in der hiesigen

ll" und "̂dtkirche unter gütiger Mitwirkung
^ Galtet, !!.-Et ) gerKräfte«n Kirchenkonzert

worauf schon jetzt aufmerksam gemacht

L

4 Fernsprecher Nr. 21.

Abonnementsprcis: Durch die Post bezogen viertel¬
jährlich 1,50 Mk. (außerdem 24 Pfg. Bestellgeld). I»

der Expedition pro Monat 45 Pfg.
Jnsertionsgebühr: 20 Pfg. die Garmond-Zeile.

□

Samstag , den 28 . Februar 1914. 49 . Jahrgang.

sei. Das Programm und alles Nähere wird
demnächst veröffentlicht.

* Ustnge» , 27. Febr. Am Dienstag fand
Schweinemarkt  statt, auf dem 232 Ferkel und
41 größere Tiere zum Verkauf standen. Bezahlt
wurden: Bis 6 Wochen alte 15—20 Mk, 6 —8
Wochen alte 20—30 Mk, 8—12 Wochen alte
30- 40 Mk, 3 - 4 Monate alte 40- 50 Mk,
4—4 Monate alte 50- 60  Mk., über 5 Monate
alte 60- 70 Mk.

* Usingen , 27. Febr. Unter sehr reger
Beteiligung seitens der Handwerksmeister des
Kreises wurden die erforderlichen Bau arbeiten zu
dem Fabrikgebäude der Kadaver - Vernich¬
tu ngs - und Verwertungs - Anstalt  des
Kreises Usingen vergeben. Die eingegangenen
Angebote waren mit einigen wenigen Ausnahmen
sorgfältig berechnet, so daß wesentliche Preisunter¬
schiede im Allgemeinen nicht vorkamen. Der Kreis-
ausschuß hat in seiner am 25. d. MIS. stattge-
fundeneu Beratung die Arbeiten wie folgt verteilt:
Erdarbeiten: Heinrich Jung, Wehrheim,
Maurerarbeiten: Adolf Kalter, Anspach,
Zimmerarbeiten: Wilh. Uhrig 2r, Gemünde»,
Dachdeckerarbeiten: Karl Heinrich, Usingen,
Schmi.bearbeiten: Will). Garlh, Grävenwiesbach,
Spenglerarbeiten: Adolf Lemalter, Grävenwiesbach,
Schreinerarbeiten: Emil Urban, Anspach,
Schlosserarbeiten: Karl Müller, Usingen,
Glaserarbeiten: Theodor Störkel, Usingen,
Putz u. Anstreicherarbeiten: Wilh. Wrck, Naunstadt.
Wir hoffen, daß die mit den Arbeiten betrauten
Handwerksmeister sich bei deren Ausführung Mühe
geben, damit die Bauherrschaft und die Bauleitung
in jeder Weise zufrieden gestellt werden. Die¬
jenigen Unternehmer, die bei der Vergebung der
vorgenannten Arbeiten nicht berücksichtigt werden
konnten, steht es frei, sich an der Vergebung der
Arbeiten zu einem Wohn- und Slallgebäude, sowie
der Einfriedigung für die genannte Anstalt zu be¬
teiligen, die demnächst zur Ausschreibung gelangen.

* Usinge« , 27. Febr. Auf den am Sonn¬
tag, den I. März, im Saalbau „Adler" hiersclbst
statlfindenden Vortrag  des Landesbank- Ober¬
buchhalters Harlmann sei an dieser Stelle noch¬
mals aufmerksam gemacht. Da der Beginn des
Vortrags auf 6 Uhr festgesetzt ist, dürften sich
auch aus deu nahe liegenden Orten viele Jnte-
reflenten einfinden.

* Nafsauische Lebensversicherungs¬
anstalt.  Die mit der Nasiauischen Landesbank
verbundene Lebensversicherungsanstalt hat am 15.
Februar ihr erstes Vierteljahr beendet. In dieser
kurzen Zeit hat sie bereits einen Bestand von
1200 Versicherungsanträgen im Gesamtbetrag
von vier Millionen Mark aufzuweisen. Davon
entfallen 560 Anträge auf die „große" Lebens¬
versicherung mit ärztlicher Untersuchung. Es be¬
finden sich darunter zahlreiche Anträge mit recht
hohen, in die Zehntausende Mark gehenden Be¬
trägen. Auf die VolkSversicherung(bis 2000 Mk.
ohne ärztliche Untersuchung) entfallen über 600
Anträge mit einer Million Kapital Erfreuliche
Weise zeigt sich, daß die Volksversicherungen bei
der Naffauischen Lebensversicherungs-Anstalt durch¬

schnittlich einen erheblich höheren Betrag aurmachen,
als man dies sonst beobachten konnte. Auch die
Kinderveisicherung(Aussteuervcrsicherung etc.) findet
viel Anklang. Es steht jetzt schon fest, daß die
früher mehrfach geäußerten Besürchiungen, unser
Bezirk sei zu klein für eine selbständige öffentliche
Lebensversicherungsanstalt, die sonst nur für ganze
Provinzen errichtet worden sind, unbegründet waren.
Der Zufluß von Versicherungsanträgen ist in
unserem Bezirk mindestens so stark, wie bei der
größten Provinzialanstali. Es handelt sich dabei
offenbar nicht um eine vorübergehende Erscheinung,
denn der tägliche Ncuzugang von Anträgen hält
andauernd ungeschwächt an, er scheint sogar noch
eine Steigerung zu erfahren. Die Hypotheken-
tilgungSverstcherung führt sich überall so leicht ein,
daß es scheint, als ob von den Haus- und Grund¬
besitzern, die nach Alter und Gesundheitszustand
dazu in der Lage sind, diese Art der Entschuldung
der bisherigen durch Amortisation allgemein vor-
gezogen werden wird.

* T au nu So bsero a t oriu m (Kl.Feldberg,
Taunus), 26. Febr. Heute früh kurz nach6 Uhr
verzcichneten die Seismographen der von Reinach-
schen Erdbebenwarte ein F er n b eben, deffen Herd
bis jetzt noch nicht mit Sicherheit festgestellt werden
konnte.

— Hausen , 26. Febr. Unserem Ortsdicner
Herrn Jakob Ohly  ist durch Allerhöchsten Erlaß
Seiner Majestät des Königs für langjährige treue
Dienstleistung das Allgemeine Ehrenzeichen
Allergnädigst verliehen und heute durch Herrn
RechnungSrat Strieder  auf dem Landratsamte
in Usingen überreichi worden. Ohly ist 70 Jahre
alt und Kriegsveteran aus den Feldzügen von 1866
und 1870/71. Ec hat 33 Jahre lang den Dienst
als Orts-u.Polizeidiener versehen, jedoch den Polizei¬
dienerdienst im vorigen Jahre aus Gesundheits¬
rücksichten abgegeben. Möge er sich der ihm ge¬
wordenen Auszeichnung noch lange Jahre erfreuen.
Dies ist der Wunsch unserer ganzen Gemeinde.

0 Wilhelmsdorf, 26. Februar. „Was
uns dringend not tut ". Schon des öfteren
wurde hier der gerechte Wunsch laut, eine eigene
Schule  zu besitzen. Die Zeiten der gemeinsamen
Schuloerbände sind doch eigentlich vorüber. Und
unsere Kinder wüffe» bei Schnee undEis, bei Sonnen¬
glut und großer Kälte den Weg nach Hundstadt
unternehmen, um hier dem Unterricht beizuwohne».
Ganz abgesehen von den großen Unanmehmlich-
keilen, die der tägliche Marsch mit sich bringt,
besteht für die Kleinen immerhin eine gewiffe
Gefahr. Dieses beweist wieder einmal die Tat
eines Unholdes, die am 26. Januar die Gemüter
unserer Einwohnerschaft in Erregung setzte und die
am letzten Montag vor dem Usinger Schöffengericht
ihre Sühne fand. Zwei 8jährige Mädchen, die
sich auf dem Schulwege von Hundstadt nach Wil¬
helmsdorf befanden, wurden von einem des Weges
kommenden Handwerksburschen angehalten, welcher
den Kindern gegenüber unsittliche Handlungen trieb.
Der rohe Mensch wurde für 3 Monate ins Ge¬
fängnis geschickt. Dieser Fall spricht doch genug
für die Gefahren, denen die Kinder ausgesetzt sind,
in der Jetztzeit, in welcher es nichta» Wegelagerer^



mangelt. In unserem Orte herrscht einstimmig
der Wunsch, eine Schule zu besitze». Dieser
Wunsch könnte jetzt um so eher erfüllt werde»,
als es Tatsache ist, daß die Schulräume zu
Hundstadt für die stets zunehmenden Kinder aus
Hundstadt und Wilhelmsdorf nicht mehr ausreichen.
Man hört sogar von der Anstellung einer zweiten
Lehrkraft in Hundstadt. Würden aber die Wilhelms-
dorfer Kinder in ihrem Heimatsorte ihre Befchulung
erhalten, so dürften die Schulräume zu Hundstadt
für diesen Ort noch mehrere Jahrzehnte ausreichen.
Auch die Anstellung eines weiteren Lehrers würde
in Wegfall kommen. Die Gemeinde Wilhelmsdorf
bringt gerne ein finanzielles Opfer, wenn nur
ihr einziger Wunsch recht bald in Erfüllung geht.
Wir meinen, was in anderen kleinere» Gemeinden
zu Stande gekommen ist, ließe sich auch in unserem
Orte ermöglichen. Der Staatsbeitrag ist ja doch
gesichert, vielleicht wird uns auch ein Allerhöchstes
Gnadengeschenk bewilligt. Sollte jedoch wider Er¬
warten unsere Gemeinde zur Mitbestreitung der
Umbaukosten der Schule zu Hundstadl und zur
Besoldung eines zweiten Lehrers dortselbst heran¬
gezogen werden, so würde hier große Erbitterung
hervorgerufen.

fr  Mauloff , 26. gebt. Der hiesige Jagd¬
pächter Herr Dr. Al l mann - Tenne schoß im
hiesigen Gemeindewaldeinen Kapital-Achtender
Hirsch  in dem stattlichen Gewicht von über 2
Centner. „Weidmanns Heil."

G Cleeberg , 27. Febr. Herr Lehrer
Nießner  hierselbst ist vom 1. April d. Js . ab
nach Braubach versetzt.

— Brandoberndorf , 26. Febr. Heute
Mittag gegen 12 Uhr entstand in dem Gerberei¬
gebäude des Herrn Airabin ein Schadenfeuer.
Die Bahnhofs- und die Gemeindespritze waren
alsbald zur Stelle, uud so konnte das Feuer recht¬
zeitig auf seinen Herd beschränkt werde».

— Bad Homburg , 26. Febr. Gestern
Nachmittag erfolgte die behördliche Abnahme eines
zweistöckigen elektrischen Anhänge¬
wagens,  eines sogenannte» Decksitzwagcns durch
Mitglieder der Eiscnbahndirektion, nachdem die
Probefahrten zufriedenstellend ausgefallen waren.
Der Wagen wird auf der Strecke Homburg-Saal¬
burg verkehren.

— Idstein . 24. Febr. In diesem Jahre
sind es, wie schon kürzlich erwähnt, 300 Jahre
her, daß das alte Schloß,  das unser Taunus¬
städtchen ziert, erbaut worden ist, und zwar unter
dem Grafen Ludwig und seinem Sohn Johann.
Der nassauische Geschichtsschreiber Schliephake meint,
daß bei dem Schloßbau ältere romanische Reste
verwandt worden seien, was jedoch nickt zutrifft.
Genauere Forschungen haben ergeben, daß es sich
bei dem Schloß um einen völligen Neubau handelt,
zu dem laut Urkunde im Jahre 1614 Meister
Conrad, Maurer aus Neuweilnau, als Baumeister
zum „Jtzsteinischcn Bau" bestellt worden ist. Das
Schloß besieht in einem südlichen, nördlichen und öst¬
lichen Flügel, die rechtwinkelig zusammenstoßen.
Im südlichen Flügel befand sich früher eine katholische
Kapelle. Das Erdgeschoß des Nordflügels weist
einen geräumigen Saal auf, ebenso enthält der
östliche Flügel einen Saal , dessen Deckengemälde
1714 von dem Mainzer Maler Valentin David
Albrecht ausgeführt worden sind. Das Schloß
enthielt lange Jahre die naffauische Landesbiblio¬
thek, die sich jetzt in Wiesbaden befindet. Neuer-
dings werden einzelne Räume als ein Erholungs¬
heim benutzt.

— Wiesbaden , 25. Febr. Der Entwurf
des Voranschlags des Bezirksverbandes
des Regierungsbezirks Wiesbaden für das Rechnungs-
jahr 1914 schließt in Einnahmen und Ausgaben
mit 5,703,200 Mark ab gegen 5,534,600 Mark

im Vorjahre, also mit 163,600 Mark mehr.
Diese sind hauptsächlich durch die vorgesehene Er¬
richtung derFürsorge-Erziehungs-Anstall in Usingen
mit vorläufiger Einsetzung von 400 000 Mark in
den Etat entstanden. Dabei wird, wie schon ge¬
meldet, der bisherige Prozentsatz von 7x/s Prozent
des Steuereinkommensollr für die Erhebung der
Bezirksabgabe bestehen bleiben.

—Wiesbaden , 26. Febr. Ein Wiesbadener
Einwohner, der bisher 9000 M. Jahreseinkommen
versteuerte und sich bei Mahnungen der Steuerbe¬
hörde stets beschwerte, hat jetzt beim Wehr bei¬
trag  plötzlich ein Jahreseinkommen von über
100 000 M. versteuern muffen. Ec hat also eine
recht rentable Steuerhinterziehung betrieben und
Staat und Gemeinde jährlich um recht erhebliche
Summen betrogen, denn er zahlte bei 9000 M.
Einkommen jährlich 289 M. Staats - und 280
M. Gemeindesteuer, insgesamt 560 M , und hätte
bei 100 000 M. Einkommen jährlich an Staat
und Gemeinde je 3900 M., insgesamt also 7800
M , abzuliefer» gehabt.

— Butzbach , 25. Febr. Im hiesige»
Kohlensäurewerk wurde der Arbeiter PH. Ritz durch
eine explodierende Natronflasche getötet.

— WormS,  25 . Febr. Heute früh 3 Uhr
I hat der 1848 geborene Bauunternehmer Heinrich

Lang aus Ludwigshafe», der von seiner Frau ge¬
trennt lebt, seine hier seit 1. Februar in Stellung
befindliche Braut, eine geschiedene Frau Wild, vor
ihrer Wohnung erschoss.». Sie hatten gestern
hier noch den Karneval besucht. Auf dem Nach¬
hausewege gerieten sie wegen der Frage ihrer Ver¬
mählung in Streit, worauf Lang einen Revolver
zog und einen Schuß auf seine Braut abgab.
Diese stand im Alter von 43 Jahren. Lang hat
sich selbst der Polizei gestellt.

— Pirmasens,  26 . Febr. In der Ascher¬
mittwochnacht hat in Pirmasens, kurz vor 12 Uhr,
der 32 Jahre alte verheiratete Musiker Otto
Ohliger aus Bierbach den Fabrikarbeiter Joh.
Jakob Merz erschossen.  Merz , der 24 Jahre
alt und ledig war, mar maskiert und nahm
Ohliger, der mit seiner Frau in verschiedenen
Wirtschafte» musizierte, das Mundstück feiner
Trompete weg. Als nun Ohliger, der auf Krücken
geht, dem Merz nacheilte, gab dieser der Frau
Ohliger eine Ohrfeige. Darauf zog Ohliger
seinen Revolver und schoß auf Merz, der sofort
tot war. Nun eilten die beiden Brüder des Merz
herbei und mißhandelten Ohliger derart, daß er
ins Krankenhaus gebracht werden mußte. Merz
war übrigens ein gerichisbekannter Rohling und
Radaubruder.

— Berlin,  26 . Febr. In der Fabrik der
Aktiengesellschaft für Anilinfabrikation in Rummels¬
burg ereignete sich heute mittag eine schwere
Explosion.  Die Zahl der Toten wurde bisher
auf sechs, der Schwerverletzten auf acht angegeben,
doch nimmt man an. daß noch mehrere Tote und
Schwerverletzte unler den Trümmern liegen. Wie
eine spätere Meldung besagt, beträgt die Zahl der
Toten 12. Es handelt sich wahrscheinlich um eine
Kesselexplosion.

— Karlsruhe,  26 . Febr. Heute Vor¬
mittag nach6 Uhr brach in der städtischen Brücken¬
mühle  in Bruchsal Großfeuer  aus . Wie die
Abendblätter melden, gelang es trotz der ange¬
strengtesten Bemühungen nicht, den Brand einzu¬
schränken. Das Gebäude, in dem große Mehl¬
vorräte lagerten, brannte vollständig au». Der
Schaden ist teilweise durch Versicherung gedeckt.
Mittags gegen 12 Uhr stürzte der westliche Giebel
ein und zertrümmerte das Nachbarhaus vollständig.
Menschenleben sind nicht zu beklagen.

— Petersburg,  26 . Febr. Der FW
Sikorrky  flog 18 Minuten mit 16 PassE
und einem Hund in einer Höhe von 300 M
mit seinem Flugzeug über dem neuen Flugfeld
Jlya Mourometz. Die Belastung betrug 1310
ohne Benzin und Oel.

— Ein roher Scherz und
Folgen.  In einem Wirtshaus in Geroldsh^
bei Würzburg wurde einem Schneider, als e>
setzen wollte, der Stuhl weggezogen. Der Sch"̂
fiel so unglücklich, daß er das Genick bra«
sofort tot war.

— „Buch und Bild " — nicht „Bug
Gegen die Wortmißgeburten. die häufig all»
Bedürfnis heraus entstehen, für lange Ausstell«
»amen kurze Bezeichnungen zu finden, richtet!
zu Ende des vorigen Iaht es ein PreiSauss Kd
der „Leipziger Abendzeitung". Das Blatt
einen Geldpreis für ein Wort ausgesetzt, da!
Abkürzung„Bugra" verdrängen sollte, untt'
in Leipzig die große Internationale Ausste-
für Buchgewerbe und Graphik Leipzig 19I4D
kaum ist. Von den vielen cingesandle» Lös«'—
wurde die Bezeichnung: „Buch und Bild" 1»,,
gekrönt. Es ergab sich, daß diese Lösung'' *
mehreren Einsendern unterbreitet worden wartet,

— Glasaugen als Knöpfe.  Da»
streben der Frühlingsmode, an sonderbare»k
näliiäien alle Vorgängerinnen zu überbieten,H
streckt sich in diesem Jahre sogar auf so besO
Gegenstände, als die Knöpfe es nuu einmal
Das verschiedenartigste Material wird neuem
in bizarren Zusammensetzungenverwendet,
unter Verzicht auf einen praktischen Zwtck besckla,
sich der auf diese Weise „veredelte" Knopt
dekorative Ziele. Man sieht Jnsektenknöpfm°'
in so vielen Farben schimmern wie die n
einer Libelle im Sonnenlicht, man sieht drein
viereckige, ovale, winzige und riesengroße fl«1
Das seltsame Erzeugnis der Mode aber >1*
Glasauge al» Knopf. Diese wunderlichen
sind aus Glas gefertigt, das Innere des
die Pupille, wird oft durch Jett oder durch«!
Materialien gebildet, und die Wirkung ist jedenl
daß man angenähie Menschen- oder Tierauge«
sich zu sehen wähnt._

Protokoll Ei
über die Stadtverordneten - Sit ?̂

vom 26.  februar 1914.
1. Der Haushaltsvoranschlag wurde i»,

Teile» durchberaten und in Einnahme und>-
gäbe auf 155 000 Mk. festgesetzt. k

2. Nachdem ein Lokaltermin statIgesundeEl
wird dem Magistratsbeschluß betr. den Aû M,
von Straßengelände in ver Porbach zugest'! ,
unter Berücksichtigung der Wünsche der Interest^

3. Dem Bäckermeister Adolf Herdt
gewünschte Parzelle Nr. 8576, Kartenblatt̂
groß 13,50 qm, zum Preise von 10,80 Mk>
der Bedingung verkauft, daß er sämtliche
trägt. .

4. Dem Magistratsbeschlusse betr. Verkam^
Gelände an den Fiskus wird zugestimmi
entschied, da Stimmengleichheit vorhanden
Stimme des Vorsitzenden. .

5. Bei der vorgenommene» Wahl eine»/
ordneten erhielt Herr Heinrich Heinrich9 4
Herr Adolf Vogelsberger7 Stimmen.
Herr ist somit gewählt. f

6. Zum Mitglied der Einquartierungskoin^wird anstelle des verstorbenen Stadtvero»
Josef Gutenstein, Herr Landwirt Fritz Peter fr 1

7. Als weitere KommissionsmilgliederW
Geländeerwerb werden gewählt die Herren'
Steinmetz, Fritz Löw, Landwirte Emil "
Wilhelm Löhr und Wilhelm Bender.
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Für die uns in so reichem Maße bewiesene aufrichtige Teilnahme bei
der Beerdigung meines lieben Gatten, unseres guten Vaters und Großvaters

Hem Friedrich Jakob Launhardt I.
sagen wir hiermit allen Verwandten, Freunden und Bekannten unseren
herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
kisette Launharcktu. Kinder.

Hnspacb, den 24. Februar 1914.

3a*- und Darlebnskasse
ir|ftr' Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht)
ci ZU Wernborn.
^Sonntag, den8. Märzd. Js.,
Jt nachmittags 3 Uhr.

im Saale des GastwictsILewal ter hier
die diesjährige

motiiche General-Versammlnng
fr, 0âder Tagesordnung statt:

t- Vorlage der JahreSrechnung und Bilanz
pro 1913.

- Genehmigung derselben und Entlastung
des Vorstandes.

• Verwendung des Reingewinns.
Farlage des RevisionSberichlS.

■ Ergänzungswahl des Aufsichtsrals.
' Erhöhung der Aktiv- und Passtv-Kredit-

7 ®F «n»e.

Einê bchnung und Bilanz liegen eine Woche
. ncht der Mitglieder in der Wohnung des

den 26. Februar 1914.
„ Eudwig Eotj,
t, Iobann Lecker.

jfnd , Kies u.«urtenkies
Uhh stets vorrätig

flibt in jedem Quantum ab

,e Vsepitwerk Usingen.
Niederlassung

Gewerkschaft Melzingen
Usingen.

Lehrling
K. Schütz, Friseur.

Lut ^haohsr ss
m \- Zuchtvieh- u. Schweinemarkt

findet
Dienstag, den 1«. März 1914

mit Prämiierung von Faselnn.Rindern
statt.

Holz-Versteigerung.
Dienstag, den 3 März l. Js ., »ach

mittags 2 Uhr anfangend, kommt im hiesigen Ge
meindewald uachverzeichnetes Holz zur Versteigerung

47 Stück Fichtenstämme
mit 22,47 Fm.

50 Stück Laubholz-Nutzwellcn
600 Stück Eichen-Wellcn

2600 Stück Birken Wellen
24 Rm. Nadelholz-Knüppel.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.

Obernhain, den 27. Februar 1914.
Der Bürgermeister.

ü Hartung.

Versteigerung.
Wegen Aufgabe der Oekonomie kommen

Donnerstag, den 5. März 4914, vor¬
mittags 10 Uhr nachfolgende Gegenstände gegen
bare Zahlung öffentlich meistbietend zur Versteigerung:

2 Zweispänner vollständ. Wagen mit
Ernteleitern, 1 Halbverdcck, 1 Walze,
1 Dezimalwage, mehrere Eggen und
Pflüge, 1 Pfuhlfaß, 1 Häckselmaschine,
i Fegmühle, 1 Dickwurzmühle, 1
Obstkelter, Pferdegeschirre und Decken,
sowie verschiedene andere landwirtschaft¬
liche Geräte, feiner einige 100 Zentner
Stroh und Heu.

Karl Jung,
2 Ostheim bei Butzbach.

Einen einspännigen

Müllerimrge»
zu kaufen gesucht. Näheres im Kreisblatt-
Verlag.

findet auch Verlosung von ca. 11 Rindern usw. stall.

Lose ä  I Mark
stuh durch Herrn Ludwig Herbold zu beziehen.

8l» t»ltck-MNk.
Im Wege des schriftlichen Angebots soll nach¬

stehendes Holz zum Verkauf gelangen:
Los 1:

Distrikt 23 B etzeboden:
160 Stück Fichtenstämme

mit 38,80 Fm.
Los 2:

Distrikt 20o und 24d Kuhaa g:
54 Stück Fichtenstämme

mit 14,82 Fm.
Los 3:

Distrikt 19:
8 Stück Fichtenstämme

mit 3,45 Fm.
Distrikt 21 d:

56 Stück Fichtenstämme
mit 20,16 Fm.

Los 4 :■
Distrikt 18, 22a, b, c und 24a Totalität:

50 Stück Fichtenstämme
mit 14,96 Fm.

Los 5:
Distrikt 21b Kuhaag:

23 Stück Fichtenstämme
mit 9,83 Fm.

Los 6:
Distrikt 3a Hardt:

113 Stück Kiefernstämme
mit 46,87 Fm.

Los 7:
Distrikt6 Lehren:

110 Stück Kiefern- u. Fichten-
Stämme mit 22,60 Fm.

Die Angebote müssen losweise verschloffen bis
zum 5. März l. Js ., vormittags 9 Uhr auf
der hiesigen Bürgermeistereieingegangen sein.

Die Eröffnung der eingegangenen Angebote
erfolgt am 5. März l. Js ., vormittags 10 Uhr,
in Gegenwart der erschienenen Bieter aus der Bürger¬
meisterei. Verkaussbedingnngen und Anfmaßlisten
können auf der Bürgermeisterei eingesehen werden.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.

Brombach, den 25. Februar 1914.
Der Bürgermeister.

r Binz.

Zur Konlirmalion!
Frisch eingetroffen schöne Neuheiten in

Ess-, Kaffee- and Waschservicen,
sowie alle sonstigen

Klan- nnt Porzellanwaren.
Gleichzeitig bringe ich meine Haushaltungs«

artikcl in
Liech , Emaille , Aluminium , Holz,
sowie feine Solinger Stahlwaren,
schöne Nickelsachen

in empfehlende Erinnerung.

Ad. Isaak,
Haushaltungsgeschäft.

Hühner
1 Stamm Landhühncr, 2 Stämme
gelbe Italiener zu verkaufen.

Cail Lenz,
Grävenwiesbach.

Dickwurz
treffen ein.

Siegm. Lilienstein.



Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.
Samstag , den 28 . Februar l . Js .,

vormittags91/2 Uhr beginnend, finde! im städtischen
Unter wald,

Distrikt Schwein Hardt und Totalität,
Brennholz -Versteigerung statt.

Zum Verkaufe gelangen:
43 Rm. Eichen-Scheit
83 Rm. Eichen Knüppel

1690 Stück Eichen-Welken
48 Rm. Buchen-Scheit
99 Rm. Buchen-Knüppel

2760 Stück Buchen-Welken
3 Rm. Weichholz-Scheit
6 Rm. Weichholz-Knüppel

70 Stück Weichholz-Wellen
10 Rm. Nadelholz-Scheit
11 Rm. Nadelholz-Knüppel
20 Stück Nadelholz-Wellen.

Treffpunkt: „Pfaffenwiesbacherstraße, Waldes-
rand".

Ufingen, den 34. Februar 1914.
Der Magistrat.

Schüring.

Samstag , den 7. März I. Js ., nach
mittag» 2 Uhr beginnend, findet im Saale de»
Gasthauses „zur Sonne" Hierselbst Nutzholz
Bersteigerung statt.

Zum Verkaufe gelangen:
120 Stück Eichenstämme

mit 41,82 Fm.
26 Eichen-Stangen Ir und 2r Klaffe
19 Rm. Eiche» Schichtholz
4 Stück Buchenstämme

mit 2,18 Fm.
1 Rm. Buchen-Reiserknüppel

783 Stück Nadelholzstämme
mit 191,59 Fm.

138 Nabeiholz-Stangen Ir Klaffe
100 „ „ 2r
104 „ 3r „

Ufingen , de» 24. Februar 1914.
Der Magistrat.

„ Schüring.

Jagdverpachtung.
Freitag , den
6. März , d.
Js .. nachm.

Zl/z Uhr wird im Gasthaus
„Zur Sonne" Hierselbst die

jGemeindejagd in Größe von
6ca. 6000 Morgen, worunter

ca. 1900 Morgen Wald, auf 12 Jahre — be¬
ginnend am 25. Juni d. Js . — öffentlich meist¬
bietend verpachtet. Vorhanden ist guter Reh- und
Niederwildbestand. Rotwild zunächst noch als
Wechselwild. Die Jagd grenzt an sehr gute
Jagdreviere und größtenteils auch an fiskalischen
Wald.

Bemerkt wird, daß die Kreisstadt Usingen
gute Bahnverbindung nach Bad-Homburg, Frank¬
furt a. M., Wiesbaden, Weilburg, Wetzlar, Bad-
Nauheim und Gießen hat.

Ufingen , den 18. Februar 1914.
Der Jagdvorsteher.

Schüring.

Biebricher "HW

Cement,
sowie ave Sortenventnlrt.Semde

wieder eingetroffen bei

Otto Schweighfifer.

Heimatverein Usingen.
Freitag , den 27. Februar , abends8

Uhr, im Gasthaus „Adler" Jahresversamm¬
lung . Tagesordnung:

1. Jahrcrbenchl.
2. Rechnungsablage.
3. Besprechung belr. Thtaieru.Bibliothek.
4. Vorstandswahl.
5. Sonstiges.

Mit dem Ersuchen um zahlreiches Erscheinen
ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Taunusklub und
Verschönerungs-Verein Usingen.

Freitag, ! den 27. Februar , abends9
Uhr im Gasthaus „Adler" Jahresversamm¬
lung . Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Rechnungsablage.
3. Vorstandswahl.
4. Arbeitsplan für 1914.

Die Mitglieder ladet freundlichst
Der Vorstand.

Gewerbeverein Usingen
Wichtig" für tzausbesitzer und für die
tzypotkekschuldner der Hass . Landesbank.

Sonntag , den I. März l. Js .. nach¬
mittags6 Uhr findet im „Adler" ein

Vortrag
des Herrn LandesbankoberbnchhalterS Hart mann
aus Wiesbaden über die

Hypothekentilgungsversicherung
bei der Naffauischen LchenSveisicherungsanstalt stall,
zu der wir hiermit unsere Mitglieder und alle
Interessenten einladen.

Der Vorstand.

Wirteverein.
Dienstag , den 3. März , mittags3 Uhr,

Generalversammlung
bei Gastwirt Schmidt  in Ustngen.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

ImiW -Nklstchklikilg.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft,

die in Ansehung dcs in der Gemarkung Pfaffen¬
wiesbach belegenen, im Grundbnche von Pfaffen¬
wiesbach, Band III , Blatt Nr 93. zur Zeit der
Eintragung des VersteigerungLoermerkes auf den
Namen der Witwe des Landmanns Johann
Stephan Hild , Katharine gcb. Stephan
von Psaffenwiesbach eingetragenen Ekbäude-

206
Grundstücks, Flur 8, Parzelle Nr. 40,

a)  Wohnhaus mit Anbau und Hofraum,
Kirchgaffe Nr. 14,

b) Scheune,
c) Schweinestall, groß 2 a, 04 qm

besteht, soll dieses Grundstück am 7. Mai 1814,
nachmittag« 3 Uhr durch das Unterzeichnete Gericht
auf dem Gemeindezimmer zu Pfaffenwiesbach ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 19. Januar
1914 in das Grundbuch eingetragen.

Ufingen , den 16 Februar 1914.
Königliches Amtsgericht Abt' 2.

Durch vorteilhaften Einkauf
bin ich in der Lage rjnen Posten erstklassige

Fahrräder
zu sehr billigen Preisen " -

zu verkaufen. Laufdecken . Luftschläuche.
Reparatur und Ersatzteile ebenfallsbilligst.

Karl Müller,
„ Reparatnrwcrkstätte.

NoHuß-Uerriil W«
(dnflftr. Genoffenschaft mit unbeschr. Hat».

Sonntag , den 8. März UH*
nachmittags 3 Uhr

findet im Garlensaale zur,, Schönen Atst
in Ufingen die ordentliche General
sammlung des Vorschuß - Bereit .
Ufingen , eingetragene Genossenschaft ie

nig!schränkter Haftpflicht, für 1913 statt, zu der
Mitglieder mit dem Anfügen ergebenst ein«
werden, daß die Bilanz und Gewinn- und! —
berechnung für 1913 im G-schäftszimmer dilg
nossenschafl zur Einsichtnahme für die W be
ausgelegt sind. ßgeimTagesordirung: h s

1. Bericht des Vorstandes über
laufene Geschäftsjahr. w,

2. Bericht des Aufsichtsrates über
prüfte Jahresrechnung, Genehmig",̂ ^
Bilanz per 31. Dezember19l 'bfo
Entlastung des Vorstandes.

3. Beschlußfassung über die Verwendns^
Reingewinns ans dem abgelaufen^
schäftsjahr 1913. tun

4 Aussprache und eventuell Beschluß^
über die Umwandlung unserer —
schaft in eine solche mit besä
Haf Pflicht.

5. Wahl von drei Mitgliedern dei ^
sichtörater.

Usingen , den 24. Januar 1914. êr
vor Hufsicbtsrat

des Vorschuß-Vereins ;u <ksi^
(eingetr. Genvffenschaft mit unbeschr. Hal"̂

Vbilippi , Bürgermeistera. D.,
Vorsitzender.

Pferhe-NrrßchnilWS-Utttz.

findenden

für den Kreis Nsingen.
Hiermit wc>̂ m

Mitglieder
Sonntag.
März lOl ^'ha
mittags2l/t
Gasthaus ,,zl» -
ler" in UsiiiM r

h
General -Berfammluug 5en

und gleichzeitiger Feier des
ÄL-jährigen Bestehens des Be ^ n
freundlichst eingeladen. r

Tages - Ordnung:  ^
Bericht über den derzeitige» Sta»̂
Vereins und Beilage der Rechnung für
Berichterstattung der

l.

2.
Kommission bezüglich der Rechtis

Set
.1»,

3.

5.

6.

1913 und Entlastung des Rechners
Wahl von drei Mitgliedern zur $1
der Rechnung für 1914;
a. Eigänzungswahl des Verwaltunĝ s
b. Ergänzungswahl der Taxalore»; ^
Anträge vom VerwaltungSrat;
Abänderung des 8 25 der Statuten! ^ j
Anträge von Mitgliedern. m |

Die Mitglieder werden aufgefordert, ^ t
rückständigen Beiträge für 1913 umgehendk»t>
richten, andernfalls dieselben beigelriebe»
müssen, da laut Verfügung höherer Behd̂ch«
stauten in den Vieh-Versicherungs-Rechnun̂ zs
mehr geführt werden dürfen, sondern die s
vor Abgabe der Rechnung beigetrieben sein̂ „

Es wird wiederholt auf 8 16. insd'^
Abs.2 der Statuten ausmeiksam gemach» ^

Die Mitglieder werden um vollzähl»' ^
scheinen gebeten.

Die Direktion.
Weber . .

Der Beruialt«̂ -
Stein «'

Hierzu zwei Beilagen
Sonntags- und landwir>

Wochenblatt No. 9.

**•...»
2r



1. Beilage zuM 26 des„Wnger Kreisblatts"
Samstag, den 28. Februar 1914.

; Tagesgeschichte.
Berlin , 26. Febr.  Prinz Eitel

evr,ch Wird jW Herbst dar Kommando der
: Mger zu Pferde in Posen erhalten und in

arserliche Schloß zu Posen übersiedeln.
f ‘a,  25 . Febr. Zur Frage, ob zwischen

gyrien und der Türkei  ein Bündnis oder
- blöderes Abkommen besteht, erfahre ich von
im m"der Seile folgende interessante Einzelheit.

Empfange der bulgarischen Abordnung, die
i rsburg anläßlich der Einweihung des

nnüL08 ^ es  Großfürsten Nikolai Nikolajewilsch
war, beklagte sich Sasonow über den

MV lcheu Abschluß eines Bündnisses zwischen der
Hko .Bulgarien. Der bulgarische Gesandte
L „ entgegnete, daß er von einem

tf.jj! Abschlüsse nichts wisse. Auf Dimitrieivs
n8 stbcr diesen Vorfall richtete nun Minister-

run̂"^ Nadoslawow direkt an Sasonow die Er-
tzi." 8, daß ein solches Bündnis weder bestehe,
( beabsichtigt gewesen sei.

Aersüschie Kachrichterr.
jĵ tha,  26 . Febr. In Thüringen und im
ri n8!r Wald herrscht feit heute Früh anhaltender

1 «chneefall  bei 3 Grad Kälte.
^0. Febr. Die Explosion

Tih>meI#6ura hat nach den letzten Feststellungen
»l ° t - gefordert. Zwei Arbeiter und ein
n,.?bur werden vermißt. Zehn Personen sind

er  verletz! worden.

igo 26. Februär. Der Flieger
'snb Wl.tr̂ e vom deutschen Mechaniker Frciß-
>i„, jMuldigt, an dem Apparat, den Psgoud dem
tUnalmü" Flieger Dal Mistro, der dieser Tage
itattm, e' "erkauft hat, ein Stück herausge»
,,p ' »u haben, dessen Fehlen beim Wenden des
vr Akin Versagen des BenzinflugcS sofort
l>k!an- ^ verursachte. Freißmulh bestätigte die
rl>en-n Notar. Der Apparat weist die
; £|le  Beschädigung auf.

^er Tanzbären.  Zuweilen
;tQfce •/ vaß sogenannte Tanzbären, die auf der

'vre Künste zeige» sollen, „wild" geworden
Iben, ffiÄaUl̂ Menschen gefähidct oder verletzt
kre« r - ^ vd dann vielfach geglaubt, bei diesen

ftlingiji61 ’ n solchen Augenblicken nur deren ur«
re Natur zum Durchbruch gekommen,
»er vn vvchsolgenden lebendigen Schilderung
fĉ-T °n vielen) geht aber deutlich  hervor, was

®Seb̂ "̂ ? ^ lcksal nimmt nichts, was er nicht ge- ^
l>! "vk> Seneca. L

Oer Puppenspieler*
äU8 »"^ '"wal-Roman von Karl Rosner.

^Fortsetzung). (Nachdruck verboten).
1 ilck«fL ^ ben durch den Vergleich der Fingerab»
N Aauk' baß der verhaftete Hermann Angerer
lli "i4t verübt hat — eS ist also außer

l!1'« tDiirpH nô , e’n anderer in die Sache verwickelt:
!'»d min zei Menschen— zwei Verbrecher.

Sie auf I'
^cheg ^ llzeirat zog eine Seitenlade seines Schreib»

Un>> entnahm dieser zwei gleichartige
in stM," ^£" bon ovaler Form, die er vor sich

|Wt',!Bue. toi ffen. daß der Raub gestern früh ent.
Eliten Nachmittags— di- Feststellungen

gebrach, I?8 Domschatzverwaltung früher nicht
n QetaitR* etben' ' gingen dann die Beschreibungen

Ank,uk" ^ ^ 'Ee zugleich mit der Warnung
^tadr « atIe  Goldarbeiter und Pfandleiher

yj übetm s ^ bie Abendblätter waren schon
. U"' die8?«Elenden Pretiosen unterrichtet. -
ji .,5t Rffn» r ^ a6en  schneller gearbeitet als wir!'

^ data«« «ine von dm Schächtelchen und
"was Funkelndes und Blitzendes hervor,

die armen Bären zu leiden haben, und man kann
cs verstehen, wenn bei den bis aufs äußerste ge¬
peinigten Tieren die Geduld plötzlich aufhört.
Ein Augenzeuge im Rheinland berichtet: „Im
vergangenen Herbst wurden durch unsere Stad!
zwei Bären geschleppt, von denen der eine ganz
besonders elend war. Durch fortwährende Stiche
in die Weichteile mit der eisenbeschlagenen Spitze
eines Knüppels zwang man die Tiere zum Tanzl'n.
Sie brüllten vor Schmerz, was die Treiber gerade
wollten, um den gedankenlos folgenden Knaben
Freude zu machen; denn wenn die Schmerzäußering
sich nur durch Brummen kundgab, so stießen sie
aufs neue zu. Ein Tier blutete aus einer Stich¬
wunde, in welche oft wieder blindlings hinein»
getroffen wurde; das schwächste— vielleicht auch
kranke— suchte fortwährend sich niederzulegen
und aus der Rinne zu lecken, wurde aber immer
wieder am Nasenring in die Höhe gerissen, so daß
die Nase blutete. Ich raffle schnell eine tüchtige
Portion Brot zusammen und eilte nach. Heiß¬
hungrig verschlangen die Tiere die Nahrung.
Dann holte ich aus einem Hause einen Eimer
voll Wasser, und auch den tranken die armen
Geschöpfe ganz leer. Zuletzt redete ich auch den
versoffen aursehenden Treibern gut zu und be¬
schenkte sie, um sie — möglichenfalls— etwas

milder zu stimmen. Ob nicht aber trotzdem den
armen Bären für das Brot, das ich ihnen ge¬
spendet, die kärgliche Abendration entzogen worden
ist!? — Wer weiß! — So muß man blutenden
Herzens dem unaussprechlichen Elend und der
Verrohung der Jugend machtlos zusehcn. Es
scheint, als ob die Bärenführer kein Mitleid kennen.
Anstatt die Tiere an der Halskette zu führen,
lassen sie diese lang hängen und zerren die Bären
an der Kette hinter sich her, die mit dem Nasen«
ring verbunden ist. So kommt cs, daß der Ring
öfters das Fleisch und die Haut durchschneidet,
und daß viele solcher Bären eine ganz zerrissene
und zersetzte Oberlippe und Nase haben. In den
meisten Fällen laffen die Bärenführer auch nicht
mit sich reden, sondern als Ausländer stellen sie
sich so, als ob sie die Deutsche Sprache nicht ver¬
ständen. Der Berliner Tierschutz-Verein in Berlin
SW . 48, Wilhelmstraße 28, hat beim Reichstag
beantragt, daß durch Aenderung der Reichsgewerbe¬
ordnung in Zukunft den Bärenführern und der¬
gleichen, die im Grunde doch nur als Bettler auf-
treten, ein Wandergewerbeschein versagt werde.
Dem genannten Verein sind weitere Berichte zu
der Angelegenheit sehr willkommen, damit dem
Reichstage noch möglichst viel beweiskräftiges Ma¬
terial vorgelegt werden kann.

Holz-Versteigerung.
Am Freitag , den 8 . März , vormittags IO1/* Uhr beginnend, kommt im Saale der Gast¬

wirts Kümper zu Kraftsolms nachverzeichnetes Stammholz zum Ausgebot:

Eiche« Buchen Kiefern

Gemeinde «s es CQ
OsO'■&rr SU «B es CQ es es es *2*acpf“H* <M* CO SS ci CO* CO*

Fm. Fm. Fm. Fm. Rm. Fm. Fm. Fm. Fm. Fm. Fm. Fm. Fm.
Kröffelbach 2,65 9,03 12,04 23,72 4 — 0,41 0,26 0,67 — — — —

Kraftsolms 2,77 9,05 13,96 25,78 1 1,59 — — 1,59 — — —
Neukirchen — 19,51 23,51 43,02 — — 0,70 — 0,70 11,62 13,89 0,16 25,67
Bonbaden 4,87 7,45 11,31 23,63 — — — — —
Oberwetz — 5,81 45,05 50,86 — — — —

Das Holz sind meistens Schneidstämme , viel Schreinerholz, viele Stämme von 50 CM
DurchM'ffer aufwärts bis 73 cm. Das Holz liegt günstig zur Versendung mit der Bahn — mit
Ausnahme desjenigen von Oberwetz, das etwa 1 Stunde von der nächsten Bahnstation entfernt ist —
und kommt in vorstehender Reihenfolge zum Ausgebot. Die Herren Förster zu Kraftsolms, Bonbaden
und Oberwetz erteilen auf Wunsch Auskunft und zeigen das Holz an.

Schwalbach, Kreis Wetzlar, den 17. Februar 1914.
Der Bürgermeister Huttei.

ein seltsames Geschmeide aus Diamanten, die in
alter goldener Fassung saßen. Mit vor Erregung
zitternden Händen hielt er mir diese kostbare und
feine Arbeit hin, die in dem grellen Licht der Schreib¬
tischlampe in allen Farben strahlte. Und da sah
ich, daß dieses Gebilde aus Gold und Edelsteinen
die Formen einer Rose, die Linien eines Blüten-
kelches und zarten Blattwerkes zeigte.

„Missen Sie, was das ist?' Ganz heiser
klang seine Stimme.

„,Die Diamantene Rose— —!?'
„Er nickte. ,Ia , mein lieber Plank: die Dia¬

mantene Rose der Maria von Pötjch! Das Schmuck»
stück, das die Kaiserin Eleonore Magdalene Theresia
vor über zweihundert Jahren der .Schwarzen
Madonna' gestiftet hat, und da« dem Kirchenräuber
als Hauptstück seiner Beute in die Hände fiel!'

.„Aber wie kamen Sie zu diesem Stück—?'
„ Leider nicht aus dem direkten Wege aus der

Hand' des Verbrechers— denn der war, wie ich
Ihnen ja schon sagte, schneller als wir. Der
Inhaber einer der ersten Antiquitätenhandlung hat
mir da« Ding heute klagend und jammernd gebracht:
dem ist es gestern vormittag— ehe noch**0*1™
jemand in den weiteren Kreisen von diesem Raube
etwas wußte— von einem scheinbar vornehmen
Herrn zum Kaufe ongebotcn worden, und der hat
eS für dreitausend Gulden bar erworben! Erst
als der Händler dann in der Zeitung von dem
Verbrechen loS, ist ihm der Gedanke gekommen,

daß dieses Stück das geraubte sein könne.'
.„Und was weiß dieser Händler über den Ver.

käufer- ?' Wie Fieber war eS nun in wir.
Da bot sich eine neue Angriffsstelle; ich wollte
alle« ausschöpfen was ich erfahren, was mich weiter
führen konnte.

„Der Polizeirat strich mit spitzen Fingern beinahe
zärtlich über daS wiedergewonnene Kleinod hin.

.„Der Verkäufer— jo, lieber Plank — der
ist, wenn mein Theorie zur Wahrheit wird, der
dritte Mann in unserem Bunde! Ein eleganter
Mensch— ein wenig müde in seinem Wesen—
höchst sorgfältig gekleidet— ein Mann von etwa
dreißig Jahren, der sich Oeden von Balassy nannte,
und der — wie Sie hier sehen können— mit
diesem Namen auch die Quittung über den emp-
fangenen Betrag unterzeichnet hat. — Ein Mann,
der sicher schien in seinem Austreteu, der im Fiaker
vorgefahren kam und seinen Wagen vor dem Hause
warten ließ — und der dem Händler eine längere
Geschichte auf die Nase band: daß dieses Kleinod
schon seit Jahrhunderten als kostbares Erbstück in
seiner altadligen Familie sei — daß eS ihm bitter
schwer fiele, sich jetzt davon zu trennen— daß
aber große Spielverluste, die er im Jockeiklub in
der Nacht vorher erlitten hätte, und die nun Aus¬
gleich innert vierundzwanzig Stunden heischten, ihn
dennoch zwängen, das Geschmeide hinzugeben—l

„,Deben von Balafsy - —?'
„Ja — sehen Sie, hier steht der Name.' Der



Stammholz-
Versteigerung.
Montag , Um 2. März l. Zs .. vor-

miNag» 11 Uhr anfangend, kommt im hiesigen
Gemeindewald,

Distrikt Kauersheck  17b und 18b,
nachvsrzeichnites Holz zur Versteigerung:

11 Stück Eichenstämme Ir Kl.
von 16,35 Fm.

18 Stück Eichenstämme 2r Kl.
von 20,80 Fm.

14 Stück Eichenstämme 3r Kl.
von 9,57 Fm.

5 Stück Eichenstämme 4r Kl.
von 2,09 Fm.

Anschließend daran kommen noch
8 Rm. Eichen-Küfeiholz

zur Versteigerung.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

Bekam Imachung in ihren Gemeinden ersucht.
Rod a . d. Weil , den 23. Februar 1914.

Der Bürgermeister.
Bangert.

Red Star Line in Antwerpen
oder deren Agenten.

Polizeirat reichte mir die Quittung hin, und ich sah
Nieder aus die schattenlose Schrift, in der die Buch¬
staben so seltsam weitgezogen standen. ,Es gibt
auch/ fuhr er fort, ,sowohl eine Familie diese«
Namens, wie einen Baron,Oeden von Balaffy—'
ich habe mich darüber natürlich sofort unterrichtet.
Daß aber dieser Kavalier, der sich zur Zeit aus
seinem Gute bei Szegedin aushäit, mit dieser ganzen
Gaunerei nicht das geringste zu t: n hak, brauche
ich Ihnen wähl kaum zu sagen. Der Gaune, hat
einfach den allen und vertrauenerweckenden Namen
des ungarischen Magnaten annektiert— und wie
Sie sehen, hat er seine Rolle gut gespielt— —'

„.Und Sie haben noch keine Spur von ihm?'
unterbrach ich den Polizeirat.

„Der schüttelte mit lief gefurchter Stirne den
Kopf.

.„Nichts— bisher wissen wir nicht das ge¬
ringste."

„Versonnen sah er ein prr Augenblicke vor sich
hin, dann richtete er sich mit einer raschen Be-
wegung ein wenig auf.

„,Ja — das war also Nummer drei! Und
Nummer vier?' Jetzt nahm er von der zweiten
Schachtel, die vor ihm stand, den Deckel fort —
ein Perlenhalsband lag darin und eine Berlocke
mit leuchtenden Rubinen. ,Die Nummer vier hier
stammt von einer Dame. Und wissen Sie, woher
die kommt? Vom k. u. k. Versatzamt inderDoro«
theenstraße! Dorthin hat eine distinguierte Dame

llzliz -Vsrsföioerei
der Gemeinde Riedelbacb*

Montag , vi »r 2. März l. Zs ., mittags
12 Uhr anfangend komm! bei Gastwirt Bach
dahier folgendes Holz zur Versteigerung:

- Distrikt 18 Bücher ! :
92 Stück Eichenstämme

von 80 Fm.
Distrikt Triescherhaag:

Oie

Herstellung

36 Stück Eichenstämme
von 13 Fm.

3 Stück Buchenstämme
von 2,5 Fm.

Distrikt Wolf4köppei und Pfaffenkopf:
190 Stück Nadelholzstämme

von 118 Fm.
(darunter vorzügliche Schneidestämme

von 3 Fm.)
Distrikt Eicher I:

258 Nadelholz-Stangen Ir Klasse
441 ., „ 2r
564 „ „ 3r „
75 , v „ 4r „

Die Herren Bürgermeister werde» um gefällige
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.

Rievelbach , den 23. Febnrar 1914.
Der Bürgermeister.

Ziemer.

von

Trauer-
Drucksachen

jeder Art
besorgt schnellstens

i ch<

R. Wagner’s Buchdruckerei.
Telefon 81. sr

Schweizerische Lacfina ichaud
Höchstprämiiertes Sfilchersatzmittel zur Au • - I von
Jungvieh : Kälber , Ferkel , Ziegen, Lämmer um! Fohka . f

P«z
errn;
Pai

Bit
g<

°Pal

Verkaufsstellen durch obiges Plakat erkenntlich . Ein Liter
Lactinamilch kostet , nur 3 s/i  Pf g . Wo am Ort. selbst
nicht erhältlich , wende man sich an die Fabrik in

Kelil a . Rh . — Broschüren und Prospekte gratis.

Vertreter : Siegln , Lilienstein,
Landesprodukte , Usingen.

in tiefer Trauer die Schmuckstücke schon gestern in
den ersten Amlsstundm gebracht, und der Beamte
hat die beiden Stücke anstandslos abgejchätzt und
mit rund taufend Gulden b-lrhnt. Auch hier ist
uns ein Name angegeben. Frau Rittmeister Lori
Heibeck— und eine Adresse: Rathausstiaße 5.
— Der Beamte Hit aus Vorsicht, wählend die
D'-me wartet«, den Namen im Adreßbuch nachge^
sucht— in dem angegebenen Hause wohnt in der
Tat eine verwitwete Osfiziersdame diesem
Namen. Aber auch st: hat w-der jemals ein der¬
artiges Perlenhalsband oder Berlocke besessen noch
sonst eine Ahnung von diesem ganzen Vorgänge.
Sie ist eine alte Dome, die, wie ich mich selbst
überzeugte, seit Monaten ans Bett gefesselt ist, und
die unzweifelhaft dem Mißbrauch ihres Namens
ganz ferne steht.'

„Der Polizeirat war ausgestauden und ging
jetzt mit aus dem Rück-Nineinandergreifinden Händen
in dumpfem Schweigen im Zimmer auf und nieder.
Nach einer Weile blieb er stehen, aber sein Blick,
der unter den zusammengezogenen Brauen am
Boden haftete, erhob sich nicht. Und so, als spräche
er mehr vor sich hin als zu mir, begann er ausS
neue.

„,DaS find alio die jüngsten Uebenaschungen
für uns — Tatsachen, denen wir klar ins Auge
sehen müssen, so unangenehm sie auch sein mögen,
- die wir stillschweigend einfügen müssen in unser
Gesamtbild deS Falls — UNd auS denen wir

uniere weiteren tzoigerungsn ziehen werben-
Gut. — Und was folgt daraus? Vor >.

drei oder vier
und den VerlrlHIHermann Angel

daß nicht zwei, ivndern
gemeinsam den Einbruch
Raubes besorgt haben: —
dieser famose Oeden von Balassy— di« ^
RittmeisterSwitwe und der unbekannte Kirch^
selbst. Der Räuber könnte mit dem Herrn
identisch sein — ohie weitere« anzunehmen

denn von einer Verletzung der H^nicht
der Antiquitätenhändlerbei s inem Kunden
bemerkt haben. Bleibt also die Wahrst̂ "
von vier Genossen. Und was folgt weiter' I
düse Bande von einem ganz hervorragend^
tignt und scharf denkenden Kopf geleitetWitl,
einem ganz genialen Strategen des Verb''»
der, ich möchte sagen, mit methematischer&si
sich, ehe er den Raub ausführte, schon alleE
Maßnahmen genau berechnet und klar vow
hatte, die zur raschen, ollen polizeilichen ÜJK
vor greifenden Verschärfung der Beute nötig"
Rechnen wir nach: Um etwa sechs Uhr fL
kam der Räuber ou« der Kirche— um Je!jl
schon bietet der falsche Oeden von B§i^
Diamantene Rose zum Kaufe an, und dv,
dieselbe Zeit versetzt auch schon die Daw^
Trauerst idung das Perlenhalsband und die
verlocke.

(Fortsetzungf#



| 2ur Konfirmation
und Kommunion

Gesangbüchern,
evangelische sowohl als katho¬
lische, in allen Einbänden, vom

einfachsten bis zum feinsten.

Billigste Preise!

Louis Schmidt,

| NB. Aufdrucken der Namen
wird gratis besorgt.

Haararbeiten
cheitel, Toupets, Zöpfe, Crepons

und Locken
fertigt an und repariert

arl Kesselschläger, inntutr. 87
Bad Homburg

j^ ^ l ' Beschäft feiner Haararbeiten.
p ane öte Ausstellung moderner Frisuren.
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Bibliothek des Heimatvereins
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Moderne

Visitenkarten.

R. Wagner’s Buchdruckerei.

Billigste Lektüre!
E«sejirhel enihaltend:

Daheim, Neues Blatt, Universum,
^ber Landu, Meer, Gartenlaube,
^vmanzeiiung und Well u. HauS

v < . Mache nur 12' /, pfg.
Lesezirkel enthaltend:

Daheim, Welt u. Haus, Garten-
Jllust. Sonnlagsbatt, Neues

m. Pro Macke nur 9 pfg.
:• werden die

2klt '5c”r^ tcn  gewechselt , r;
?re  Jahrgänge obiger Schriften

werden billig abgegeben.
knün'r.^^̂ ^ eixtiöfer 'scke

Abhandlung und Buchbinderei
Inh - » «y - 18 ».

" " ■ Schweighöf er.
u *ingen !. T.

%

CIKlcb-6 r$at|mittel
Schweizerische Lactina ist einer der ältesten und berühm¬
testen aller Milch-Ersatzmittel. Zur Aufzucht und Mästung der
Kälber und jungen Schweine sehr empfehlenswert. Mit großer

Vorliebe wird dieses Präparat von dem Jungvieh genommen.
Niederlage bei

Siegm . Lilienstein,lUsingen.
= Telephon Nr . 3 . - ------

PS
53-B33
SCKS

CfCJ

•~>< mit dem allen Zopf
f \) Kluge  Hausfrauen kaufen nur noch:
'jj, ^Jaa/burgfa -PakeffchmierfeiFe

Alleinige
Fabrikanten;

<n 1 Pfund Packung.
Apartem ■ f̂auher • Bequem •

BIER & HENNING •Jeifenfabrik.
HOMBURG v. d. HÖHE . »

T̂ inripr - Milph im(̂ P ô̂ ssor Dr. Backhaus. Von allen Kinder-Nähr-
IklllllCl "ItIIIUII  Präparaten der Frauenmilch am nächsten kommend, daher

der beste Ersatz für dieselbe. Allenthalben, auch an deutschen Fürstenhöfen, mit glänzenden
Erfolgen angewandt.

Sterilisiert ! Trinkfertig in Portionsflaschen , in 3 Abstufungen, für Kinder jeden Aters.
Sehr lange haltbar.

Garantie für sachgemäße, sorgfältigste Herstellungu. Verwendung tadelloser Milch aus eigener Stallung.
Täglicher Versand per Bahn und Post.

Wiesbadener Molkerei Kur- und Kindermilch*Anstalt
Dp . Kosten & Reimund , Wiesbaden.

Alleinige Niederlage für Usingen und Umgebung bei: Dp , A. Loetze , Apotheke.

®tJpisksIÜHBB

Unter Mitarbeit hervorragender Zoologen herausgegeben von
Professor Dr. Otto zur Straffen

mit etwa 2000 Abbildungen im Text und auf mehr als 500 Tafeln in karbendruck,
Atzung und Holzldinitt sowie 13 Karten

15 Bände in Holbieder gebunden zu je 12

Verlag des Bibliographischen Instituts in Ceipzig und Wien

Ce« Heim '.
Willi.

Frankfurt a . M. — Gegründet 1730.
Teespezialmischung Mk. 2.50 , 3, 4, 5 p. Pfd

Verkaufsstelle in Usingens
Amtsapotheke von Dp.  A « Lffitze

Ortsprospekt Usingen.
Beschreibung der Stadt mit 14 Abbildungen
und Geschäftsanzeigen , erhältlich bei den
hiesigen Buchhandlungen . Preis 20 Pfg.

für Schmiede!
Eine noch wenig gebrauchte

Mr Bieg -Maschine -pj
zu verkaufen. Zu erfragen im Krcisblatt Verlag, «h

ZimmerletsrUng
kann sofort eintreten. Zimmermeister Feget,
b Anspach.

Echt Rheinischer

Trauben-Brusl-Honio
von W. H. Zickenheimep

in Mainz
bei Husten das Beste
bei Halsschmerzen das Beste
bei Heiserkeit das Beste
bei Brustleiden das Beste
bei Sungenbeschwerden das Beste
bei Keuchhusten das Beste
bei Influenza das Beste
bei Schwindsuchtshusten

und Abzehrung das Beste
bei Asthma das Beste
Hausmittel was es je gegeben.

47-jähr. Erfolg. Aerzilich empfohlen.
Unzählige Anerkennungen selbst ans

höchsten Kreisen.
Verkauf nur in Flaschen verschiedener
Größenä 0,60 , I — und 1»/* Mk.
in der Amtsapotheke Usingen



Stalllmhoh-UekßeigMllS.
Montag , den 9 . März l . Js . , morgens

II Uhr anfangend , komm ! im Saale des „ Deutschen
Hauses " hier nachstehendes Eichen - Stammholz
zur Versteigerung:

Gemeindewald Brandoberndorf:

Distrikt Hohard 24 a und Grün loch 38:

140 Stück Eichenftämme
mit 171,51 Fm.

Gemeindewald Cleeberg:
Distrikt MohSwald 38d:

51 Stück Eichenstämme
mit 50,58 Fm.

4 Rm . Eichen -Schichlnutzholz
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.
Brandoherndorf , den 25 . Februar 1914.

Der Bürgermeister.
° Sorg.

Hch-Verstkigkrung
Donnerstag , den 5. März l. Js .,

vormittags 11 Uhr ansangend . kommt im Maul»
offer Gemeindewald,

Distrikt Buchwäldchen , Wehrholz und
Rothebusch,

nachstehendes Holz zur Versteigerung:

4 Stück Eichenstämme
von 2,79 Fm.

80 Rm . Buchen -Scheit
51 Rm . Buchen ' Knüppel

325 Stück Buchen -Welken
87 Fichten -Stangen Ir Klaffe

126 „ „ 2r „
203 ,, ,, 3r „

90 ,, „ 4r „
30 „ „ 5r „

Anfang im Distrikt „ Buchwäldchen " oberhalb
Finsternthal.

Vermerkt wird , daß später noch ca.
350 Rm . Buchen -Scheit und Knüppel

zur Versteigerung gelangen.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

Bekanntmachung in ihre » Gemeinden ersucht.
Manlosf . den 26. Februar 1914.

Der Bürgermeister.
9 Frarrrrd.

Holz-Versteigerung.
Dienstag,  den 3 . März I. Js .,

morgens 10 Uhr anfangend , kommt aus hiesigem
Rathaus folgendes Holz zur Versteigerung:
Distrikt 14 u . 15 Klingenberg , 16 u . 18a

Bergborn und Totalität!

375 Stück Eichenstämme
von 95,87 Fm.

50 Eichen -Stange » Ir Klaffe
IO „ „ 2r „

321 Stück Fichtenstämme
von 95,86 Fm.

76 Fichten -Stangen Ir Klasse
52 „ „ 2r „

135 „ „ 3r „

139 Stück Kiefernstämme
von 39,34 Fm.

Die Eichen ' Slämme und Stangen werden an
Ort und Stelle versteigert.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.

Anspach» den 23. Februar 1914.
Der Bürgermeister.

Jäger.

Wer verkauft sein Haus
evtl , mit Geschäft oder sonstig . Grundstück hier
od. Umgeg. ? Off. unt. L. 8192 bef. Annonc.-
Exped. Jnvalidendank , Wiesbaden.

Ntchhich-Vrrkiiuf.
Königliche Oberförsterei Neuweilnau.

Montag , den 9. März er. , vorm, ii
Uhr im Gasthaus „ Zur Linde " in Neuweilnau.
1. Schutzbezirk Altweilnau.  Distr . 9 bis 12
Buchwald , 13 Löwenheck. Eichen : Wagner - u.
Grubenholz : 61 St . = 25 Fm . Buchen:
Stämme 23 St . = 26 Fm . Hainbuchen:
Stämme 11 St . — 4 Fm . Ahorn r Stämme
3 St . — 2,64 Fm . Birken : Stämme 1 St.
= 34 Fm.

2 . Schutzbezirk Cratzenbach,  Distrikt 26
Buchwald , 30 Kolem , 31 Hain , 32 , 33 Birken,
34 , 40 Schnepfenbach , 41 , 43 , 44 Eichcrt , 48,
54 Womberg , Totalität . Eichen : Stämme u.
Abschnitte 15 St . — 20 Fm .. Wagner - und
Grubenholz 200 St . — 55 Fm ., Stangen lc
Kl . 11 St . Buchen . Stämme 5 St . — 5 Fm ,
Eschen: Stämme2 St . — 0,51 Fm., Nadel¬
holz : Stämme Ir—4r  Kl ., 380 St . — 250
Fm ., Stangen Ir — 3r Kl ., 1730 St . 4r bis 6r
Kl ., 4 Hdt.

Holz-Versteigerung.
Montag , den 2. März l. Js ., vormit¬

tags 10 Uhr ansangend , kommt in den
Distrikten Grauesel 19 , Zollstockshau 24,

26 , Hanselberg 31 , Hohleberg 32 und
Totalität.

folgendes Holz zur Versteigerung:
3 Stück Elchenstämmchen

mit 1,14 Fm.
12 Rm . Buchen -Scheit
28 Rm . Buchen -Knüppel

900 Stück Buchen -Wellen
7 Rm . Eichen -Scheit

25 Rm . Eichen -Knüppel
2035 Stück Eichen Wellen

153 Rm . Kiefern -Knüppel
1800 Stück Kiefern -Wellen.

Anfang im Distrikt 19 „ Grauesel " .
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.
Niederlauken , den 26. Februar 1914.

Der Bürgermeister.
* - Bangert.

Deutsche Schäferhttuiliu
mit 2 Jungen , rasserein, (5
Monate all ) umständehalber billig

abzugeben . Baugeschäft I . Gotth . Hett,
z Bad Homburg , Dietigheimerstr . 24.

U Mittelschweres , trächtiges
8-MiM Pferd

zu tauschen.
„ unter Garantie zu verkaufen oder

Lauer , Usingen.

Gartensämereien
in frischer Ware.

Georg Peter.

Tüchtiges DikiistMchkn
sofort gesucht . Metzgermeister Becker,
8 Bad Homburg v. d. H.

Hlch-VrrstrigkNli
Donnerstag , den 5. März l.

nachmittags 1 Uhr anfangend , kommt im b" « -
Gemeindewuld nachstehendes Holz zur Verstei^

Distrikt 6 , 8 , 10 , 23 und Totalitä'  W

29 Stück Eichenstämme
mit 8,07 i

2 Eichen -Stangen Ir Klaffe
7 Rm . Schichtnutzholz (Rollen 2 1

367 Rottannen -Slangen Ir bis 3r
890 „ „ 4r bis 6r

15 Rm . Eichen -Knüppel
525 Stück Eichen -Wellen

14 Rm . Buchen -Scheit und KnüPP"
600 Stück Buchen -Wellen

8 Rm . Birken -Knüppel
20 Stück Birken -Wellen
31 Rm . Nadelholz -Knüppel

340 Stück Nadelholz -Wellen
12 Rm . Nadelholz - Stockholz

Anfang im Distrikt 10 „ Neffelberg " .
Die Stangen Ir bis 3r Klaffe aus $

23 „ Betzeboden " und „ Totaliiät " werdr"
„Neffelberg " versteigert und wollen Käustl
vorher ansehen.

Die Herren Bürgermeister werden um
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht-

Brombach » de» 25. Februar 1914.
Der Bürgermeistb

* Binz.

Landwirtschaftliche Angebote.

L ine frischmelkende Kuh , 1 hochträchtige
und 2 Rinder stehen zu verkaufen bc>

Emil Klein . Laub»
/< Iinen leichten Wagen , einige Zentner $
'w Hafer („Lochows Gelbhafer", „Wo"
und „ Himmelssrtther Augusthafer " ) zu veus

Wilhelm Ott . Roda. d. m

Trächtiges Mutterschweil>
(Erstling ) zu verkaufen-

Wilhelm Pauly , Hundsta»

Zirka 25—30 Zentner Saat&t
Lochow 's '(Petkuser gelber Hafer von F . v.

nal ) hat abzugeben.
Karl Nöll 2r . Merzhau^

Gottesdienst in der evangelischen
Sonntag , den 1. März 1911.

(Jnvocavit .)
Vormittags 10 Uhr.

Predigt : Herr Dekan BohrisS.
Predigt -Text : Joh . 16. 32 . ,

Lieder : No . 31. 1- 2. Nr . 282, 1- 3 u- '
Nachmittags ' /,2 Uhr : KindergotteSdicnst-
Lieder : Nr . 122, 1- 5. Nr . 393 u. 394

Nachmittags Ä Uhr.
Predigt : Herr Pfarrer Schneider

Predigt -Text : Hebr . 1, 15- 16.
Lied : No. 258 , 1- 1 u. 7.

AmtSwoche : Herr Dekan Bohrts-

Gottesdienst in der katholischen
Sonntag,  den 1. März 1911.

Vormittags 9' /, Uhr. — Nachmittags l 1/*

SW

Schürzen
in allen modernen Fa ?ons von den einfachsten bis zu den
elegantesten Sachen , in enormer Auswahl und zu denkbar

billigsten Preisen
finden Sie in dem Spezial - Geschäft

Josef Hatzmann , Usingen.
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2. Beilage zuM 26  des „Afinger Kreisblatis"
Samstags den 28 . Februar 1914.

Interessengemeinschaft
Pfälzische Bank, Ludwigshafen a. Rh.

Gegründet 1883.
Aktienkapital Mk. 50,000,000 . Reserven Mk. 10,000,000.

Rheinische Kreditbank , Mannheim.
Gegründet 1870.

Aktienkapital Mk 95,000,000. Reserven Mk. 18,500,000.
Gesamtkapital und Reserven Mk. 173,500,000 ■- -

Pfälzische Bank
Filiale Frankfurt a . M.

Wechselstuben u. Depositenkassen
wma - — - _ _ ^ mm m M. *V J FT« ! RQOA
Zeil 123 , Tel . 5084 u. 338.

Zeilpalast (Stahlkammer ).
Trierischegassa 9

Telephon 170.

Kaiserstp . 74 , Tel . 5820.
(gegenüber dem Hauptbahnhof)

Saclisenhausen:Walltpaaae IO
Telephon 1878.

Depositen -Verkehr.
Wir vergüten für Spareinlagen s

mit jährlicher Kündigung 4%
sechsmonatlicher Kündigung 4%
dreimonatlicher Kündigung 3s/4°/o
einmonatlicher Kündigung 3v*°/o

Bei längerer oder kürzerer Kündigungsfrist nach besonderer Vereinbarung.
Fpankfupt a . NI. , im Februar 1914

Die Wechselstuben und Depositenkassen der Pfälzischen Bank.

Millmki
gebrauchen gegen

Heiserkeit, Katarrh, Ver¬
schleimung, Krampf- und

Keuchhusten

not. begl. Zeugnisie
. von Aerzten und!
_ Privaten verbürgenI

den sicheren Erfolg.!
Aeußerst bekömmliche und
wohlschmeckende Bonbons.

Paket 25 Pf., Dose 50 Pf . zu
haben bei:

Dr. A. Löhe, Amis-Apotheke
in Usingen.

Hrinr. Arnold, in Ufingen
Th. Keusch in Ufingen.
Christ. Schollenberger 2r.

in Wehrheim.
G. Schott in Griivenwicsbach.

dichten- uuä
Kiefern-Grru'benhols

pon altem oder neuem Einschlag kauft
gegen Kaffe

Schwarz , Ulmen

Schwefel saures Ammoniak
ist Vas erprobte und bewährte

Stickstoffdüngemittel der praktischen Landwirtschaft

zur Kopfdüngung «„t, ... frübjabrsdüngung
für alle Kulturpflanzen und auf allen Bodenarten,

in Feld und Garten , auf Wiesen und Weide « .

Hausende von Versucbssrgebnissen der großen Praxis liefern den Beweis hierfür

Keine Verluste durch Versickern oder Verdunsten Scbutj gegen Pflanjenkrankbeiten ..
Crböbte ernten bis 1OO°/0 und mehr . .. *■■■

Kein Verkrusten der Böden, keine Cagerfrucbt •*■■ a9 egen  ß esS ere Beschaffenheit und ©üte - - -.

« .In Befall , heine V,r 9m u„9s 9,labr - ll --l.bari. -l. der frädrt . -
Rcing . winn pro ha Mk . 20 » .- bis Mk . 300 .- « «» ruchr.

Schw . ,„ Iau, -S Ammoniak liefern at, >»»d « rl,« -!« «-» B-r.1»., G.. » . ,« -«-". D«»9. » i»-h,MdI.r undD°»«-mhl,,!ab,il-».
Der Preis » , -»i< f« , ,»>« , tat Uc SiU»-s!-i»--il i« M -I-ll-ure» 'Ummiml ttliMili « >«-' -fl »Wim « | lltf»l|)et(t.

. siu. nih.114, etrifu » Ute SnMun », An« ndu»l> unt. Mtta » 1» »-» HullurpftaujenI°« . R-l und M . kuns, ,n -».n
^bngungtz. und WirtfchaftSoAngelegenheiten stets unentgeltlich durch die »

Landwirtschaftliche Auskunstsstelle der Deutschen Ammontak-Verkauss-Vereinigung, G. m. b. H. j
in f

Coblenz , Hohenzollernstraße 100, i
welche auch Düngungsversuche bei kostenloser Lieferung der benötigten Düngemittel unentgeltlich einleitet. .
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Haudwirte!!
Kauft transportable Haus¬
backöfen u Fleisch-
räucfrer nur bei bcr ersten
und größten Spezial-Fabrik

_ Deutschlands
Anton Weber , Niederbreisig i . Rhld.
deren Fabrikate als die besten und billigsten bekannt
find. Neueste Preisliste gratis. Viele Zeugnisse

über 10 -jährigen Gebrauch.
- lieber 40 000 Stück geliefert.

Kefreit
wird man von allen Hautunreiniakeiten und
Hautausfchlägen , wie Mitesser, Finnen,
Blütchen, Gefichtsröteu. s. w. durch tägliches
Waschen mit
Steßkenpferd-Teersßhwefßl-Seife

v. Bergmann & Co.. Radebeul,
Stück 50 Pfg . bei Apotheker Di *. Lötze»

Unkrautfreie Saaten,
hohe Ernten

haben Sie zu erwarten , wenn Sie Ihren
sämtlichen Kulturpflanzen

!
verabfolgen . Die Anwendung geschieht:
i . als Grunddünger

zu allen Feldfrüchten mög¬
lichst frühzeitig (8—10 Tage
vor der Aussaat.)

2. als Kopfdünger
auf Wiesen und Weiden in
den Monaten Dezember bis Ende
Februar.
zu Winterhalmfrüchten.
Mitte bis Ende Februar vor dem
Treiben der Pflanzen.

3. zur Hederichbekämpfung,
wenn der Hederich das 3.- 4.
Blatt geschoben hat, früh
morgens bei Tau.

Kostenlose Auskunft durch dasKälitslickstoiHdiro,
Frankfurt a. M.

Tel . 4234 Amt I. Kaiserstr . 32

LuhnS
wascht am beste

Wagenverlmuf.
Elegante Landauer . Mylords , Halbverdeä
mit abnehmbarem Bock, Breaks , Jagdwagen
sowie Geschäftswagen aller Art, mit Feder:
zirka 40 Stück, preiswürdig zu verkaufen.
Fr . Grauer , Wagenbauer, Butzbacir ..

«

Extra - Angebot!
Wegen Umbau verkaufe von heute ab bis zum

1. Upril , um Platz zu gewinnen, sämtliche Waren zu außerge¬
wöhnlich billigen Preisen. Auf Winterwaren gewähre

ü “ 10 bis 15 ° |o Rabatt . -MU

Damen Mäntel . Herren-Paletots und Joppen zu jedem
annehmbaren Preis.

Niemand versäume diese günstige Gelegenheit.
Hochachtend

Carl Sehrimpf.«

1 .

d
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l

•d-

für |
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l
Krejj

d)

I.ANZwLrLe denkt recktreit !̂
an che Düngung und gebt dem Boden neben Stickstoff
und Phosphorsäure vor allem

mit
"wn
bezen

Kalisalze n«4,

dieses billigste und für das Gedeihen der Saaten unent¬
behrliche Düngemittel . - Kalisalze liefern alle Dünge¬
mittelhändler und landwirtschaftliche Korporationen,

im (
Söib«

Nähere Auskünfte über Düngungsfragen jederzeit
kostenlos durch;

^Oli;

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des
Kalisyndikats G, m . b . H., Köln a . Rh . ,

Richartzstrasse 10.

Scbwefelsaures

Ammoniak und
Kalküidmoff

offeriert

Siegm . Lilienstein,
Usingen.

Bei Husten 64 Jahre bewährt und weltb®
rühmt ist

Soft

Jetej
C)b61
und
8i«r

Bonner Kraftzucker
von J . G Maass in Bonn . In Origi” 31'
Packung Platten 30 u. 15 Pfg., Bonbons
Paketen 25 u. 10 Pfg. Käuflich in Koloni«1'
Warenhandlungen durch Plakate kenntli®1''
En gros und in einzelnen Stücken st«**

vorrätig bei

_j,  Ws *tigert.
Obergasse 6 . — Telefon Nr. I.

aub
ItOl,

Ne
»ou
v°in
be»

ItlidiilinCff R.̂ Wagner's Buchdruck^
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